      Weiterbildungsprojekt Darstellendes Spiel VIII

             Kurs 5: Mit Requisiten spielen

                    28. Februar bis 2. März 2007
28. Februar – vormittags

Organisatorisches und Formales

	
	· Fortführung der Kurse / Leitung

· Brecht-Collage, Theodor-Heuss-Gymnasium/ Ludwigshafen

· Notwendigkeit eines Zeitwächters (?)


Einfache Eingehübung mit Musik

	Ziel
	Warm up

	Material
	Musik

	Ablauf
	· Nur parallel zu den Seiten des Raums gehen

· Tempo, Schritte variieren

· Arme „interessant“ einsetzen

· Körper vertikal (in die Höhe) ausnutzen

· Ganzen Fuß bewegen

· Tempo forcieren ( Slow

	Dauer
	4 Minuten


Requisit „Zeitung“ (Übung 1)

	Ziel
	Einfälle und Gefühle zu Zeitungsinhalten

	Gruppeneinteilung
	Personen-Kreis (klein), Zeitungsseiten in der Mitte  liegend

	Material
	Zeitungen

	Ablauf
	· Äußerungen reihum zu „Zeitung“, max. drei Wörter

· Wiederholung des Durchgangs

	Dauer
	3 – 4 Minuten


Requisit „Zeitung“ (Übung 2)

	Ziele
	· Ausprobieren, was mit einer Zeitungsseite getan werden kann

· Kennen lernen unterschiedlicher Verwendungs-zwecke/Einsatzmöglichkeiten eines Requisits

· Wissen, wie Requisiten verwendet werden können

	Material
	Doppelseite Zeitung pro Teilnehmer (TN)

(Seite vorerst nicht zerstören)

	Ablauf
	1. Einzelarbeit (EA): TN lesen, falten, basteln, spielen, bedecken sich mit Zeitung

2. Stuhlkreis: TN demonstrieren reihum ein Ergebnis / Beobachter „speichern“, was sie meinen, gesehen zu haben

3. Kategorisierung des unterschiedlichen Umgangs mit dem Requisit „Zeitungsseite“

4. Probleme der Kategorisierung

5.  TN  ergänzen Kategorien durch Zusatz-Beispiele 

	Ergebnis
	Zu 3: 

· Multifunktionaler Einsatz (Reckstange, Drogentüte, Blumenstrauß ...)

· Materieller Einsatz (reißen; zweckfreies Auspro-bieren/Spiel mit dem Material)

· Reales Objekt (zur Information, Fliegenklatsche, Maßband ...)

· Kostüm (Hut, Clownsschleife ...)

· Informationsträger

· Symbol (hier nicht vorhanden, aber z.B. Bauen einer Mülllandschaft) 

Zu 4:

Verständnis des Requisits ist an den Kontext gebunden 

	Dauer
	Teilaufgabe 1: 6 Minuten

Teilaufgaben 2, 3, 4: 35 Minuten

Teilaufgabe 5: 5 Minuten 


Modenschau

	Ziele
	· Gesetzmäßigkeiten, Grenzen und Effekte des Materials (hier: Papier) erkennen und ausspielen

	Gruppeneinteilung
	· TN finden sich mittels vorbereiteter Puzzle-Teile aus Zeitungspapier in drei Gruppen zusammen

· Bestimmen eines Moderators

	Material
	Zeitungen, Klebeband (max. zwei Meter pro Gruppe)

	Ablauf
	1. Vorbereitung der Kollektionen

(Bestimmen eines Mottos?)

2. Präsentation der Kollektionen

· vorab „Laufsteg“ vorbereiten mittels zweier, an den Längsseiten der Wände aufgestellter und zur Mitte hin ausgerichteter Stuhlreihen

· Vorführen der Modelle mittels Moderator (3 Kollektionen

	Ergebnis
	· Schwarze/graue Grundgarderobe förderlich

· Beschaffenheit des Materials möglichst optimal nutzen (hier: z.B. Hüte, Faltenröcke nehmen beim Gehen die Beweglichkeit/Leichtigkeit des Papiers auf)

· Tücke des Objekts/ Widerständigkeit von Materialien (hier: weitgehend ungeplant) nutzen (hier: Moderator kommentiert „Unerwartetes“ spontan und möglichst geistreich) 

	Dauer
	15 Minuten + 10 Minuten Anschlusskommunikation zur Ergebnissicherung 


28. Februar – nachmittags

Zeitungen tragen (Warm up)

	Ziel
	Aufwärmen, individuelles Materialsammeln für weitere Übungen

	Gruppeneinteilung
	

	Material
	Zeitungen, Musik

	Ablauf
	Alle bewegen sich zur Musik durch den Raum und suchen 4 bis 5 unterschiedliche Möglichkeiten, eine Zeitung zu tragen.


Zeitungen tragen (Führen und Folgen)

	Ziele
	Experimentieren mit dem Material

Üben, die Bewegung und das Tempo des Führenden zu übernehmen

	Gruppeneinteilung
	Modenschaugruppen vom Vormittag

	Material
	Zeitungen, Musik

	Ablauf
	Der erste Spieler trägt die Zeitung auf seine Art, die anderen folgen ihm hintereinander in einer Reihe und nehmen seine Bewegungen auf. Jeder Spieler führt einmal.

Im ersten Schritt führen die Gruppen die Übung parallel durch und achten nur auf sich, im zweiten Schritt agiert nur eine Gruppe, die anderen beobachten.

	Auswertung/Erkenntnisse
	Wichtig sind die Übergänge zwischen den Führenden. Beim Inszenieren sollte der Wechsel von großen zu kleinen Bewegungen beachtet werden, denn dadurch entsteht Spannung.


Szenen mit dem Requisit Zeitung gestalten

	Ziele
	Sich die unterschiedlichen Arten der Requisiten-verwendung bewusst machen und erproben

	Gruppeneinteilung
	Es liegen Zeitungsschnipsel in vier verschiedenen Längen bereit. Die 4er-Gruppen finden sich entsprechend je nach Länge ihres Schnipsels.

	Material
	Zeitungen

	Ablauf
	Die Gruppen bekommen die Aufgabe, in ihrer Szene die Zeitungen in unterschiedlicher Weise einzusetzen und zwar 

1. als Material

2. als Objekt - zweckfremd

3. als Objekt – zweckgebunden, d.h. als Informationsträger

4. multifunktional

Am Ende der Szene soll ein Freeze stehen, in das die Teilnehmer auch nacheinander gehen können.

	Erkenntnisse/Auswertung
	


Erfahrungen mit dem Requisit Koffer sammeln

Koffer tragen

Die mitgebrachten Koffer werden in die Mitte des Sitzkreises gestellt. Ute weist auf die komplett andere Qualität dieser Requisiten im Vergleich zum Requisit Zeitung hin, wie zum Beispiel auf seine Robustheit, seine Stabilität.
	Art der Übung
	Warm-up

	Ziele
	Individuelles Erproben des Requisits Koffer

	Gruppeneinteilung
	Der Kreis wird in zwei Großgruppen geteilt. Eine Hälfte spielt, die andere beobachtet.

	Material
	Koffer

	Ablauf
	Aufgreifen der Aufwärmübung vom Vormittag: 

Die Teilnehmer bewegen sich mit einem selbst gewählten Koffer parallel zu den Raumgrenzen (d.h. Gehen in Quadraten) und erproben dabei unterschiedliche Arten, ihren Koffer zu tragen.

	Erkenntnisse/Auswertung
	


„Emigranten“

	Art der Übung
	Gestaltungsaufgabe

	Aufgabe
	Entwickelt bewegte Bilder zum Text „Emigranten“ von Bertolt Brecht. Der Text muss nicht eingearbeitet werden.

	Ziele
	

	Gruppeneinteilung
	Zufällige Fünfergruppen

	Material
	Pro Person ein Koffer, Text 

	Ablauf
	

	Bemerkungen/Achten auf...
	Wenn mehr Zeit zur Verfügung steht, kann der Text auch eingearbeitet werden.


2. Tag  


Reflexion des „Brecht-Stückes“

Warm up

	Ziel
	Aufwärmen, Fitness

	Material
	Musik „Einfach lostanzen“, langsame Musik

	Gruppeneinteilung
	

	Ablauf
	1. laufen, hüpfen, gehen

2. Bewegungen und Sprache gehen als Erinnerungen durch den Körper, während die langsame Musik läuft. 


Nachspielen von emotional geprägten Sätzen

	Ziel
	Vertiefung der Ergebnisse des 2. Warm-ups 

	Material
	

	Gruppeneinteilung
	Kreisform

	Ablauf
	Jeder spielt einen Satz nach, an den er sich erinnert.  


Szenische Umsetzung der Gedichte

	Ziel
	Reflexion der Szenengestaltung  

	Material
	Ablauf des Stückes, szenisch umgesetzte Gedichte

	Gruppeneinteilung
	5er Gruppen

	Ablauf
	1. Jede Gruppe reflektiert systematisch das Theaterstück, indem sie die Szenen durchlesen und sich erinnern.

2. Eine Szene wird nachgestellt. 


Analyse des Stückes bezüglich der Gesamtgestaltung

	Ziel
	Verdeutlichung der Vielschichtigkeit des Stückes 

	Material
	Plakate, Stifte, Rezension der Rheinpfalz

	Gruppeneinteilung
	gleichgroße Gruppen 

	Ablauf


	Die Gruppen werden folgenden Themen zugeordnet:

a) Aspekte der Textgestaltung 

b) Einsatz der Requisiten

c) Körperbilder und Bewegungssequenzen

d) Musikeinsatz/ Geräusche

Die Ergebnisse werden in Plakatform festgehalten. Sie sollen gemeinsam von der jeweiligen Gruppe präsentiert werden. 

Diese Aufgaben werden zudem von allen Gruppen durchgeführt: 

1. Arbeitet mit dem Zitat aus der Rezension der Rheinpfalz: „Jede Geste, jedes Requisit hat eine symbolische Bedeutung“.

2. Notiert eventuelle Fragen für das Plenum.



	Zeitansatz 
	45 Minuten

	Ergebnisse/ Auswertung
	siehe Fotos

Definition „Requisit“: Ein Requisit ist ein Gegenstand der von Akteuren bewegt wird.  



	Bemerkungen
	Die Arbeitsergebnisse werden an die Akteure weitergeleitet.


Die Dramaturgie 

	Ziel
	Verdeutlichung der Dramaturgie

	Gruppeneinteilung
	

	Material
	Ergebnisse (Plakate) 

	Ablauf
	Was waren dramaturgische Elemente?

	Auswertung/ Ergebnisse
	- Verbindende Elemente: Cellomusik, Keunergeschichte,...

- Gegensätze: Abwechslung von heiteren und dunklen Szenen.

- Licht: Position, Helligkeiten 

- Farbkombination: Schminke-Licht-Bühnenbild


1. März – nachmittags

Material mit vielfältigem Einsatz

Requisit „Folie“ (Übung 1)

	Ziel
	Erfahren, was eine Folie kann

Widerständigkeit des Materials erkennen

	Gruppeneinteilung
	Zunächst Großgruppe, dann begrenzte TN-Zahl in Abhängigkeit zur jeweiligen Aktion

	Material
	Folie 4 x 5 Meter, 4 Luftballons, Musik

	Ablauf
	· Kräuseln der Folie an den Rändern

· Erzeugen kleinerer Wellen, Auffangen von Impulsen (gemäß imaginärer Windrichtung, parallel und diagonal)

· Erzeugen größerer Wellen

· Gemeinsames Anheben der Folie

· Auf angehobener Folie Luftballons halten

· Bewegen der Luftballons auf Folie (hin zu den jeweiligen Seiten)

· Überqueren der bewegten Folie mit Luftballons durch TN (ohne Schuhe)

· „Dom“ bilden (d.h. Anheben der Folie, TN bewegen sich zur Mitte hin)

· „Dom“ bilden und sich hineinsetzen

· 4 TN halten Folie an den Eckpunkten und spannen sie bodennah,  Anheben der Folie: Zwei der TN laufen unter der Folie hindurch, die anderen beiden heben die Folie über sie hinweg (Es muss angezählt werden!)

· ein fünfter TN „surft“ unter der Welle durch

· „Dom“ durch 8 TN, gleichzeitiges Loslassen der Folie (“Flamme“

· Mit Musik: 4 TN bilden unter der Folie einen „Klumpen“, 4 TN halten Folie locker über ihnen; der „Klumpen“ wird allmählich größer, löst sich in vier Einzelwesen auf ( Freeze (Zu beachten: Folien-Halter (außerhalb des Betrachter-Fokus) müssen auf „Klumpen“ reagieren durch Nachgeben der Folie. Wirkungsvoll: Gesichter „in“ Folie))

	Dauer
	45 Minuten


Metamorphose oder „Ein Tuch wandelt sich“ (Übung 2 zu Folie/Tuch)

	Ziele
	· Unterschiede des Materials erkennen

· Gestalterisch tätig werden

	Gruppeneinteilung
	4 Gruppen

	Material
	Schwarzes Tuch

4 x 4 Meter Seidentuch (weiß)

Seidenschals (diverse, in verschiedenen Farben)

Plastikplane (dick und sperrig; grün)

Musik

	Ablauf
	1. Gestaltungsübung

2. Anschlusskommunikation

	Dauer
	20 Minuten (zeitl. Ansatz) + 35 Minuten Auswertung

	Ergebnis
	· Material unterscheidet sich nach Festigkeit (Flexibilität), Dichte (Durchsichtigkeit), Farbe

· Nebeneffekt sind Geräusche (in unterschiedlicher Intensität, vgl. grüne Abdeckplane)

· Überraschungseffekte nutzen („Im Wurm drin“)

· Ungewohnte Effekte durch Seidentuch (milchig, grotesk, totale Verfremdung/Verzerrung von Gesichtern)

· Optimale Tuchgröße: 6 x 6 Meter

· Batic-Seide, evt. färben

	Identifikation Zuschauer mit Spielern durch Arena-Bühne (Zuschauer sitzen erhöht und blicken auf die Spieler herunter. Die Guckkasten-Bühne erzeugt Distanz, es wird „oberhalb“ Zuschauer“ gespielt.


Requisit „Stöcke“ (hier: Besenstiele), Gymnastikstäbe (Übung 1)

	Ziele
	· Einen Stab händeln

	Gruppeneinteilung
	Großgruppe in Kreis

	Material
	Pro TN ein Stab

	Ablauf
	· Stab (in linker Hand) an Partner zur Rechten „weitergeben“, d.h. der Stock muss aufgefangen (!) werden (kein Blickkontakt)

· Weitergabe des Stabes (in rechter Hand) an den Partner zur Rechten durch Werfen (TN blicken zur Kreismitte)

· Wie oben, aber rhythmisiert

· Stab in Richtung des im Rücken stehenden Partners werfen

· Rhythmisches „Stampfen“ mit Stäben ( Geräuschkulisse

· Wie oben, aber dazu Einsatz der Füße (Spielleiter gibt Takt vor!)

	Dauer
	Abhängig von der Geschicklichkeit der TN 


Requisit „Stöcke“ (Übung 2)

	Ziele
	· Einen Stab händeln

	Gruppeneinteilung
	Zunächst EA, dann Demonstration- und Beobachtungsgruppe

	Material
	Pro TN ein Stab

	Ablauf
	· Verwendungsmöglichkeiten des Stabs ausprobieren

· Demonstration einer Verwendungsmöglichkeit ( Freeze

	Tipp
	3 Elemente des Stabeinsatzes zu einer Mini-Choreografie verknüpfen

	Dauer
	30 Minuten 


Requisit „Stöcke“ (Übung 3)

	Ziele
	· Gestalterisch tätig werden

	Gruppeneinteilung
	3 Gruppen

	Material
	Pro TN ein Stab

	Ablauf
	· Gestaltungsübung (Choreografie, wie z.B. Darstellung einer Gruppe Blinder)

· Anschlusskommunikation

	Dauer
	Ca. 30 Minuten 


2. März – vormittags

N.N.

	Ziel
	

	Gruppeneinteilung
	

	Material
	

	Ablauf
	

	Dauer
	

	Ergebnis
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